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Die Probleme der Mechanisierung in der
Landwirtschaft

Die CEA-Arbeitsgruppe Mechanisierung, die kürzlich unter dem Vorsitz
von Dr. R. Laïs, Deutschland, in Verona tagte, befasste sich eingangs der
Verhandlungen mit der Frage der gemeinsamen Nutzung von Maschinen und
landwirtschaftlichen Einrichtungen. Gestützt auf die Tatsache, dass durch
die Mechanisierung und Rationalisierung der Betriebe die traditionelle
Landwirtschaft von früher neue, zeitgemässe Formen annimmt, erscheint es
den Experten der CEA als notwendig, dass immer mehr auch denjenigen
Betriebsinhabern eine bessere Bewirtschaftung ermöglicht wird, denen die
dazu notwendigen Mittel fehlen. Die Maschinengemeinschaften in Form von
Maschinenringen, Maschinenkonzernen, usw. geben den Bauern diese
Möglichkeit.

Durch den Einsatz von Maschinen kann der Rückstand vieler Betriebe
aufgeholt und die wirtschaftliche Lage derselben wesentlich verbessert
werden. Allerdings spielt die Form der Maschinengemeinschaften für den
Erfolg eine wesentliche Rolle. Die zur Verfügung stehenden Maschinen
sollten voll ausgenützt werden. Dies wiederum ist nur möglich, wenn sich
die Betriebe gruppieren. Die Landwirtschaft muss organisiert sein. Ein Bauer
kann heute nicht mehr nur allein produzieren. Die Produktion, der Absatz
und in diesem Falle die Arbeit, der Einsatz von Maschinen müssen koordiniert

werden. Weitere diesbezügliche Studien sind notwendig.
Die Maschinen selbst müssen den stets neuen Verhältnissen angepasst

werden — umso mehr als die Mechanisierung einen nicht zu unterschätzenden

Einfluss auf die Qualität der Produkte hat und an die stets höhere
Anforderungen gestellt werden. Rapidität ist eine Zeiterscheinung, die auch
auf den Arbeitsprozess in der Landwirtschaft ihre Auswirkungen hat. Daher
wird von den Maschinen eine immer grössere Leistungsfähigkeit verlangt.
Um die vorhandenen Leistungskapazitäten voll ausnützen zu können, müssen
auch die entsprechenden Einsatzmöglichkeiten, wie z. B. überbetrieblicher
Maschineneinsatz, geschaffen werden. Deshalb darf die diesbezügliche
Forschung niemals still stehen.

Weiter stellten die Experten der CEA fest, dass es der Bauer oft schwer
hat, in dem grossen Angebot von Maschinen die richtige Wahl zu treffen.
Solche und weitere Probleme gibt es eine ganze Menge. Deshalb drängt
sich nach Ansicht der CEA-Vertreter der Ausbau und insbesondere die
Koordination des Prüfungswesens zwischen den einzelnen Ländern auf.

Rege Diskussionen wurden auch über die Sicherheitsvorrichtungen,
Fahrgeschwindigkeiten und die Bremsung bei Traktoren geführt. Die diesbezüglichen

Ansichten und Vorschriften sind in den einzelnen Ländern sehr
unterschiedlich und sollten vereinheitlicht werden.

Endlich beschäftigten sich die Experten mit den Rechtsproblemen der
Maschinengenossenschaften. Auch hier zeigte es sich, dass die Ansichten
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und Vorschriften in den einzelnen Ländern sehr verschieden sind. Mittels
einer Umfrage will sich die CEA-Arbeitsgruppe vor allem über die
überbetriebliche Anwendung von Maschinen im europäischen Raum einen klaren
Ueberblick verschaffen.

Die Fachleute der CEA werden ihre Verhandlungen im Juli 1970 wieder
aufnehmen und die eingeleiteten Untersuchungen besprechen.
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